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SCHENGENVISA FÜR RUSSISCHE 
STAATSANGEHÖRIGE –  
AUSSETZUNG DER VISAERLEICHTERUNG

AUSGANGSSITUATION

Wegen des Ukraine-Kriegs wird die EU ein mit Russland geschlossenes Abkommen aus dem 
Jahr 2007 (2007/340/EG) zur erleichterten Visavergabe für russische Staatsbürger vollständig 
aussetzen. Darauf haben sich die EU-Außenminister bei einem Treffen in Prag am 31.08.2022 
verständigt.

Ein weitreichendes Einreiseverbot für russische Staatsbürger, wofür u.a. Finnland auch osteuro-
päische Staaten plädiert haben, wird es hingegen nicht geben, damit setzte Deutschland seine 
Position in dem EU-internen Streit durch. Anzunehmen ist aber, dass die Zahl der in Russland 
ausgestellten Visa für Deutschland weiter rückläufig sein wird.

HINTERGRUND

Die Rechtsgrundlage für die Erteilung von Schengen-Visa ist im Visakodex, einer Verordnung 
der Europäischen Union, festgelegt. Er regelt das Visumverfahren für Drittstaatsangehörige, die 
in den Schengen-Raum kurzzeitig einreisen und sich dort aufhalten möchten.

Mit einigen Staaten hat die Europäische Union ein Visumerleichterungsabkommen geschlos-
sen. Die sich in Struktur und Inhalt ähnelnden Abkommen gelten für geplante Aufenthalte im 
Schengen-Raum von bis zu 90 Tagen je Zeitraum von 180 Tagen (Kurzzeitaufenthalte). Solch 
ein Abkommen existiert auch zwischen der EU und Russland, wird aber nun ausgesetzt.

Die wesentlichen Punkte des Abkommens sind:

 ► Erleichterungen beim Nachweis des Reisezwecks (u.a. für offizielle Delegationen, Geschäfts-
leute, LKW- und Busfahrer, Journalisten, Schüler und Studenten sowie enge Familienangehö-
rige)

 ►Verstärkte Vergabe von unechten Jahres- und Mehrjahresvisa an privilegierte Personengrup-
pen (u.a. für offizielle Delegationen, Geschäftsleute, Verwandtenbesucher, LKW- und Bus-
fahrer, Journalisten)

 ► Festschreibung der Visumgebühr auf 35 Euro statt EUR 80 und Berücksichtigung von ver-
schiedenen Befreiungen von der Visumsgebühr, z.B. für Familienangehörige und Verwandte

 ►Regelbearbeitungszeit von 10 Kalendertagen nach Antragseingang

09
/2

02
2



FAZIT

Das Aussetzen des Erleichterungsabkommens mit Russland hat zur Folge, dass das Einreisen in den Schengen-Raum für russische Staats-
bürger schwieriger und teuer wird.

Mehr als aus aufenthaltsrechtlichen Gründen, dürfte die Einreise aus Russland in den Schengenraum und nach Deutschland folglich 
aus pragmatischen Gründen erschwert bleiben. Eine Einreise ist aufgrund der ausgesetzten Flugverbindungen nur mit aufwändigen 
Zwischenstopps oder auf dem Landweg möglich, auch Bezahlungen mit in Russland ausgestellten Visa- und Masterkarten funktionie-
ren nicht mehr. Weiterhin wurde das Personal in den Visastellen in den deutschen Vertretungen in Russland stark reduziert, so dass die 
Terminfindung erschwert ist.

Auch wenn einzelne Länder (Estland, Lettland, Finnland und Tschechien) für russische Staatsangehörige aktuell bereits Schengenvisa 
oder Nationale Visa nicht mehr bzw. nur sehr eingeschränkt ausstellen, so ermöglicht weiterhin ein Visum eines Schengen-Staates die 
Weiterreise innerhalb des Schengenraums innerhalb des Gültigkeitszeitraums und für max. 90 Tage. Die Mitgliedstaaten prüfen jedoch 
jeden Visumsantrag individuell. Sie können ein Visum verweigern, wenn durch die Einreise die öffentliche Ordnung oder die innere Si-
cherheit in ihren Ländern beeinträchtigt werden.

Gerne beraten wir Sie hierzu umfassend und unterstützen Sie bei der Visabeantragung und dem Dokumentenmanagement.
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